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t«. Mremon d. „sqwetî Landesvmwtyer"
Bern.

Vereinigung des «Miiveizer. Er?iedungssreundes" und der „Mag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schmelz

und des Wucherischen katholischen Crzietinngsvereins.

Ansiedeln, 17 Nov litit ^ Nr. 46 (8. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat. Zug. Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach (Schwyz) und Laur. Rogger. Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seih, Amden (St. Mallen)
und Herr Clemens ftrei zum .Storchen", EinNedeln Einsendungen sind an leyteren, al» den
Ehes.Redaktor, zu richten, Jnserat-ûiustràge aber an HH, Haalenstein er Vogler in Luzern

Abonnement:
Ericheint einmal und kostet jährlich k>r. 4.50 mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle «-R i cken b a ch, BerlagShandlung Einliedeln
Krankenkasse des lvereins kail, Lelirer und Schulmànner der Schweiz:

Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Lefck, St. Fiden; Verb ands kassier Hr. Lehrer Als.
Engeler. Lachen-Vonwil (Check IX 0,52l).
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* Von unserer Ikrankenkasse.
1. Seit unserer letzten Berichterstattung im Oktober ist wieder ein Nid-

waldner Lehrer in unsere Krankenkasse eingetreten.
2. Mit i. Zanuar 1912 treten nun die beschlossenen zwei Klassen in

Krast. Klasse ^ lwie bisher) behält die gleichen Monatsbeiträge und das
Krankengeld (pro Tag 4 Fr.) bei; Klasse II reduziert alles (Monatsbeitrâge
und Krankengeld), um die Hâltte. Wir wollen nun iehen, ob jene, welche im-
mer klagten, die Monatebeiträge seien zu hoch und sie würden schon eintreten,
wenn sie erniedrigt würden, auch wirklich kommen. Skala der Leistungen siehe
No, 44, Seite 701 der „Päd. Bl."

3. Recht der Beherzig»»« empfehlen wir jenen sozialdenkenden Kollegen,
die sich mit dem Gedanken tragen unserer Institution beizutreten, die Fixierung
des Höchstbetruges der Krankengelder im neue» Artikel 9. Wir haben in man-
chen Krankenkassastatuten nachgeblättert, aber ükstv Zir. (in der 2. Klasse IWOFr.)
zahlt auch verhältnismäßig keine einzige. Uns kommt es immer vor, unsere Kran-
kenkasse werde dadurch, daß sie einem invaliden Kollegen so nobel entgegenlom-
men will, zur Unter st ützungSkasse, Sie schiebt die Mitglieder nicht ab,
wenn sie die Kaste so stark belasten. Tas ist nicht herzlos und ledern, sondern
ideal!
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